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1 = 8 za. 2 die Nationale Barlei in Operſchleſen 
Die ſpaniſche Linksregierung 8 | 
| 7 | 9 Durch eine behördliche Verfügung vom 20. Februar 
f ; iſt die Bezirksverwaltung der Nationalen Partei in Kat⸗ 
Die Durchführung des vereinbarten Lintsprogramms. a tͤwitz mit allen ihren Unterorganiſationen in Oberſchle⸗ 0 
Madrid, 20. Februar. Die neue ſpaniſche Regie⸗] lich der politiſchen Ereigniſſe entlaſſenen Beamten mög. ſien, die in ihrer Tätigkeit berei s e ene 4 
hielt am Donnerstag ihren erſten Miniſterrat ab. lichſt umgehend wieder in ihr Amt einzuführen. Die ie endgültig an een „ wird a N 
der Ernennung einer Reihe von höheren Regie⸗ | aierung werde niemand verfolgen, der ſich nicht außerhalb] begründet, daß die Tätigkeit dieſer Organ ſation Di: 0 
Sbeamten wurden die einzelnen Punkte des bereits des Geſetzes elle. | ftentliche Sicherheit, Ruhe und Ordnung gefährdet habe | 
den Wahlen zwiichen Linksrepublilanern, Sozia:iften N > Here j 
Kommuniſten vereinbarten Regierungspro⸗ Die Empörung des Volles. Dit fähr! doch nach London. N 
amms durchgeſprochen, um ſoſort an eine möglichſt EL $ 3 x Belt im Micha uach Lond 
le Durchführung des Arbeitsplanes heranzugehen. In Pontevera wurde der frühere ſpaniſche Bo'ſchaf-] Erft nach Brüſſel und im An chluß uach London 
* Miniſterrat genehmigte ferner den Rücktritt des ſpa⸗ ter in Mexiko, Emiliano Igleſias, der der rad lalen Par⸗ und ge. | 
hen Botſchafters beim Vatikan, Pita Ronero, ſowe tei angehört und mit der Durchführung der Wahlvorbe⸗ Im Laufe des März und April werden, wie in unter⸗ 
der radikalen Partei angehörenden Präſidenten dos keitungen dieſer Partei beauftragt war, wegen Woßleäl⸗ richteten Kreiſen verlaulet, mehrere Auslandsreiſen pol- 
atsrats, Samper. f . ſchungen verhaftet. Politiſche Gegner drangen iu die niſcher Miniſter erfolgen. Neben der bereits für den * 
Die anläßlich der Oktoberrevolution 1934 ſuspen- Farteibüros der radikalen Partei, der latholiſchen Volks. 2. März angeſetzten Reiſe des Außenminiſters Beck nach 
ten, von den Linken beherrſchten Gemeindever⸗ altion und der Faſchiſten ein und zerſtörten die Innen- Brüſſel, wird Miniſter Beck auch London und bald darauf g 
altungen werden ab Donnerstag nacheinander in einrichtungen. N Belgrad beſuchen. 
lichen ſpaniſchen Provinzen wieder eingeſetzt. J In Fünte in Andaluſien wurde von den Einwohnern M' niſterpräſident Kosciallom fi wird vorausſichtlich 4 
Unter ſtarker Anteilnahme der Bevölkerung wurde eine Proteſtkundgebung gegen den der radikalen Partei im Jrahjahr einen Beſuch in Budapeſt ‚als Erwiderung 1 
le nachmittag der Politiker der republikaniſchen Unior angehörenden Bürgermeiſter veranſtaltet. Dieſer wurde | des Beſuches des Miniſterpräſidenten Gömbös abſtatten, 
No Rico wieder in das Bürgermeiſteramt der Stadt aus ſeiner Wohnung geholt und verprügelt. Die Polize!] der im Oktober 1934 in Warſchau war. In Warſchau 
bid eingeführt. Pedro Rico war bereits Yürgermei- befreite ihn und nahm ihn auf eigenen Wunſch in Schug- | rsird im Laufe des April der Beſuch des belgiſchen Mmi⸗ 
in Madrid unter der erſten Regierung Aana. Zum haſt, um ihn vor neuen. Angriffen zu ſchüßzen. ſterpräſidenten und Außenminiſter Van Zeeland erwartet. j 
keraldireltor der ſpaniſchen Polizei wurde Alonſo PER Gen RR. 04.22. 8 
pol ernannt, der bereits unter der erſten Regierung * N 
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Als Bräfipent bes 8 Landtages iſt der Führe“ Streikalllon zuerſt in den Beteieben, die das Ablommen nicht einhalten 4 
epublikaniſchen Union, Martinez Barrio, vorgeihfa--] oder nicht un erzeichnet haben. . 
worden. Seiner endgültigen Wahl durch das Parla⸗ aM 


werden fich keine Schwierigkeiten en'gegenſtellen. Für geſtern hatte bekanntlich der Bezirksarbei sin⸗ Verſtändigung beizulegen, und daher beſchloſſen haben, 
Am Freitag erfolgt die Vorſtellung des Kabinetts ſpektor Wyrzykowſti die Verire.er der Induſtriellenver⸗ in der nüchſten Zeit in allen dieſen Fabriken des Lodzer 
Staatspräſidenten. bände und der Arbeiterverbände der Textilinduſtrie des Induſtriebezirkes den Streik zu profiamieren, in welchen | 


Lodzer Bezirks zu einer gemeinſamen Konferenz in Sa⸗ das Lohnabkommen nicht eingehnten wird oder die das⸗ 
chen der von den Arbeiterberbänden erhobenen Forderun⸗ ſelbe nicht unterzeichnet haben. Gleichzeitig ſtellten die 
gen einberufen. Die Konferenz war für 12 Uhr angeſetzt] Arbeiterverbände in ihrer Erklärung ſeſt, daß die Bir- 
worden, doch erſchienen bereits um 10 Uhr die Vertreter antwortung dafür, daß der Konflikt nur auf dem S reit⸗ 
der Induſtriellenverbände im Arbeitsinſpektorat und 1 wege geregelt nerden wird, einzig und allein auf die In⸗ 
klärten, daß fie die Angelegenheit durch das von ihnen duſtriellen ſalle, weil fie gütliche Verhandlungen abge ehnt 
an die Arbeiterverbände und an den Inſpektor gerichtete] haben. Der Termin des Streikbeginns wird in einer 
Schreiben als genügend aufgeklärt erachten und daher ][gemeinſamen Konſerenz der Vertreter der Arbeiterver⸗ 
jegliche Konferenz als überflüſſig betrachten. bände beſtimmt werden. 

Er Als dann bie Arbeitervertreter um 12 Uhr zu der Schon am kommenden Montag wird die gemeinſame 
feſtgeſetzten Konferenz erſchienen, konnte ihnen der Ar⸗ Beſprechung der Vertreter der Textilarbeiterbände ſta't⸗ 
beiisinipeltor nur die von den Induſtriellenvereretern fenden, in der der Aktionsplan als auch der Termin für 
abgegebene Erklärung übermitteln. Angeſichts dieſer Er⸗ den Streikbeginn feſtgeſetzt werden wird. Außerdem 
klärung traten die Vertreter der Arbeiterverbände zu werden in allen Verbänden Delegiertenverſammlungen 
einer kurzen gemeinſamen Beratung unter Vorſit des faattfinden, in welchen die zu beginnende Aktion genau 
Vertreters des Klaſſenverbandes Szezerkowſki zuſammen. feſtgele t werden fol 

Nach Wiederaufnahme. der einfeitigen Konferenz gab ber | ""* 3 a 
Generalſekretär des Klaſſenverbandes, Walezak, im Na⸗ 
men der Arbeiterverbände eine gemeinſame Erklärung ab, 
in welcher un:erftrichen wird, daß die Textilarbe'terver⸗ 
bände angeſichts des ablehnenden Standpunktes der Un: 
ternehmer, in Verhandlungen über eine gü liche Beile⸗ 


Madrid, 20. Februar. Die Linkszeitungen drük⸗ 
ihre Freude über den grandioſen Sieg der Volksfront 
Sie veröffentlichen Fakſimiles von Bildern und 
mentaren, die in den Monaten nach der blutigen 
ſberrevolution 1934 von der Rechtspreſſe gebracht 
gen und in denen die heute zurückgekehrten Politiker 
„Vaterlandsverräter, Feiglinge uſw.“ bezeichnet wer⸗ 
„El Liberal“ ſtellt ein Programm auf, das eine 
e Kontrolle der Regierung über die Tätigkeit und 
Eigentum der Jeſuiten vorſieht, die in den letzten 
Jahren in Spanien zu neuer Tätigkeit und zu neuem 
gekommen find. 
Die Zeitung der republikaniſchen Mitte „El Sol“ 
die Gerechtigkeit der jetz gen politi chen Löſung her⸗ 
die dem Volkswillen entſpricht. Die neue Regierung 
ſich aus Männern zuſammen, die innerhalb der links⸗ 
iſchen Gruppen als gemäßigt bezeichnet werden könn⸗ 
Grundbedingung für den neuen politiſchen Kurs ſei 
Beachtung der Regeln, welche Gerechtigkeit und 
heit für alle politiſchen Meinungen vorſchrieben“. 
dem Siege der Linksparteien ſchrieb das Blatt jedoch 
s anderes. 
Auch die kacholiſche Zeitung „El Debate“, das Blatt 
Kleriko⸗Faſchismus, die vor den Wahlen nicht einen 
enblid die Möglichkeit eines Linksſieges zugelaſſon 
die heutigen politiſchen Machthaber als außerhalb 
Geſetzes ſtehend bezeichnet hat, erklärt nunmehr, die 
Pflicht der neuen Regierung ſei, „mit allen Zürgern 
allen Parteien und Organen des Landes“ zuſammen⸗ 
beiten. 


— — 


Der Bezirksarbeitsinſpektor hat von ſich aus noch 
zwei Sonderkonferenzen einberufen; für Montag, den 
21. Februar, eine gemeinſame Konferenz der Vertreter 
der Großfabriken, die dem Unternehmerverbande nicht 
angehören, und den Gewerkſchaftsvertretern und für 
gung der ſtrittigen Fragen einzutreten, keine Möglichkeit Dienstag, den 25. Februar, eine Konferenz mit der 
ſehen, den Konflikt auf dem Wege einer gemeinsamen ] Klein⸗ und Lohninduſtrie von Lodz und Bezirk. 
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Deutſche Zeilungen beſchlagnahm'!. 

Die Bromberger „Deutſche Rundſchau“ und das 
„Poſener Tageblatt“ jind wegen des Kommentars fur 
veröffentlichten Liſte des in dieſem Jahre zur Agrarre⸗ 
form herangezogenen Beſitzes beſchlagnahmt werden. 
Man ſtellt in den intereſſierten deutſchen Kreiſen die An⸗ 
gelegenheit ſo dar, daß der deutſche Großgrundbeſitz ſtär⸗ 


| 
„är 
ker zur Agrarreform herangezogen wird, als der polniſche. 100 000 Arbeiter in Dänemark 
| 
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granten umliefen und auch für die Verbreitung jenſeits 
der Grenze beſtimmt woren. Ferner wurde in Prag vine 
Druckerei entdeckt, in der die Propagandaſchriften herge⸗ 
ſtellt waren. Als Urheber der Agitation wu: den 15 Per⸗ 
ſonen, größtenteils reichsdeutſche Emigranten, verhafte! 
und auf Grund einer entſprechenden Strafanzeige den 
Gericht in Prag eingeliefert. 


Nund un' rede Azanas. 


Madrid, 20. Februar. Miniſterpräſident Azana 
hete ſich heute nachmittag in einer Rundfunkrede an 
paniſche Volk: Die Regierung werde den republika⸗ 
en Geiſt und das von der Mehrheit des ſpankſchen 
für richtig gefundene Programm durchführen Mit 


— 


| ger. 17 werden ausgeſperrt. 
Verhaftung von Emigeonten in Bras Kopenhagen, 20. Februar. Die Bemühungen 
Niedereinführung der im April 1931 gewählten links⸗ Prag, 20 Februar. In letzter Zeit find in Trac | der Regierung um Erzielung einer Verſtändigung über 
chen Gemeindeberwaltungen ſei der erſte Syritt und in der Provinz Agitationsdruckichriften in deuſcher die Arbei szeit und die Löhne in der Induſtrie hafen z 
um die während der letzten 2 Jahre begangenen Sprache aufge auch:, die durch ihren Inhalt geſetzwidr g: keinem Ergebnis geführt. Die Un ernehmer haben ange 
Rech igkeiten wieder gutzumachen. Den Miniſterien Charakter haben. Von der Polizei wurde ermittelt, daß ſichts deſſen für Sonnabend die Ausſperrung von üb 
bereits Richtlinien gegeben worden, um die anläß- dieſe Propagandaſchriften unter den reichsdeutſchen Emi⸗ | 100 900 Arbeitern angekündigt. 
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Volkszeitung — Freitag, den 21. Februar 1936, 


Deutſchlands Antwort an die Schweiz. 


Alle Schweizer Vereine im Neich aufgelöſt. 


Berlin, 20. Februar. Die Reichsregierung hat 
in Bean wortung des Verbotes der Landesleitung und 
der Kreisleitungen der NS Daß in der Schweiz die Aurf- 
löſung ſämtlicher ſchweizeriſcher Vereine u d Organ ſatio⸗ 
nen in Deutſchland — es find dies etwa 70 — mit fofor- 
tiger Wirlung verfügt. Das Verbot bozieht ich auch auf 
Vereine, die rein charita ive Zwecke verſolgen und nimmt 
lediglich die Bünde der nationalſozlallſtiſchen Eidgenoſſen 
in Deuiſchland aus. 


Deutſcher Protest in Bern. 


Berlin. 20. Februar. Der deutſche Gelandte in 
Bern it beauftragt worden, der ſchweizeriſchen Regierung 
eine Note zu übermitteln, in der Proteſt gegen den Be⸗ 
ſchluß des Bundesrates erhoben werden wird der eine 
Tandesleitung und Kreisleitungen der NS DAP in der 
Schweiz unterſagt. 

Die deutſche Note ſpricht von einem „unzuliſſigen 
Vorgehen“ und ſieht in dieſem Vorgang eine Holit:iche 
Demonſtration. Sie ſpricht die Erwartung aus, daß der 
Beſchluß des Bundesrates aufgehoben werden wird. 


Das Attentat auf den Landesleiter der NS DA in 
der Schweiz, Guſtloff, hat bekanntlich zu dem Entſchlus 
des ſchweizeriſchen Bundesrates geführt, die Landeslei⸗ 
tung und die Kreislei unden der NSDAN in jeder Forrt 
für die Zukunft in der Schweiz nicht mehr fuzutaſſen. 


Berliner 


Auch die nationalſozialiſtiſchen Studentenverbindungen 
ſind in der Schweiz verboten worden. 


Die ſchweizeriſche Preſſe hat nach dem Attentat auf 
Guſtloff einheitlich gefordert, eine Neubeſetzung des Po⸗ 
ſtens eines nationalſozialiſtiſchen Landesleiters nicht wie⸗ 
der zuzulaſſen; ein Teil der Preſſe, neben den fozzaliſti⸗ 
ſchen auch maßgebende bürgerliche Blätter, war weiter⸗ 
gegangen und hatte ein Verbot der NSDAP veriangt. 
Tie Regierung hatte zu der Tätigkeit der NS DAP in der 
Schweiz im vorigen Jahre noch eine andere Stellung ein⸗ 
genommen, als fie an Guſtloffs Parteiarbeit keinen An⸗ 
ſtoß nahm und dieſes in einer Antwort auf die Anfrage 
eines Parlamentsmitgliedes beſcheinigte. Inzwiſchen 
ſcheint die Regierung ihre Anſicht geändert zu haben und 
entſchloſſen zu ſein, die zentral geleitete politiſche Tätig⸗ 
lei: der in der Schweizeriſchen Gruppe der NSDAP zu⸗ 
ſammengeſchloſſenen Reichsdeut chen zu unterbinden. 
Tiefer Beſchluß des Bundesrates iſt erſt erfolgt, nachdem 
die Oeffentlichkeit ſchon lange ſehr entſchieden Maßnah⸗ 
men gegen die NSDAP auf Schweizer Boden der. ang! 
hatte. 

Die nationalſozialiſtiſche Preſſe in Deutſchland hat 
das Verbot der Naiorganiſation in der Schweiz mit Aus⸗ 
fällen und ungewöhnlich ſtarken Angriffen geben die 
Schweiz beantwortet. Ein Blick auf die reich!? chen 
Kommentare zeigt, daß die Blätter von den maßgebenden 
Stellen vollſte Freiheit der Polemik erhalten haben. Der 

[Schweizer Bundesrat wird — wobei mit Kraftausdrücken 


nicht zurückgehalten wird — als „Komplice des interna⸗ 


tionalen Bolſchewismus“ hingeſtellt. 
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Einflüſſe 


hinter dem abeſſiniſchen Feldzug. 


„Paris Midi“ veröffentlicht einen Artikel des be⸗ 
kannten Univerſttätsproſeſſors und Mitgliedes der Aka⸗ 
demie Jacques Bardoux, der ſenſatlonelle En hüllun 
gen über die Motive der Abeſſinienpolitik Muſſolinis 
bringt. 

Nach Mitteilungen Bardoux' haben franzöſiſche 
Techniker und Militärexperten, die von Rom 
um Rat befragt wurden, Muſſolini die Schwler'glei⸗ 
ten und die Dauer eines Kolonialkrieges in Abeſſin len 
auseinandergeſetzt. Um die Wirkung dieſer Ratſchläge ab⸗ 
zuſchwächen, hatte der deutſche Botſchafter in Rom von 
Haſſel Sachverſtändige aus Berlin beru'en, 
die Muſſolini den gegenteiligen Rat erteilten und behaup⸗ 
teten, daß die Eroberung Abeſſiniens für die modern 
ausgerüſte e italieniſche Armee eine Spielerei ſein werde. 
Schließlich kaum auch Herr von Ribbentrop perſön⸗ 
lich nach Rom, um das Gutachten der deulſchen Sachver⸗ 
ſtändigen zu bekräftigen. 

Der Sonderbeauftragte des Reichskanzlers brachte 
eine in italienischer Sprache abgeſaßte Note mit, in der 
u. a. betont wird, daß jene europäͤiſche Nation, die Abeſ⸗ 
inien beherrſcht, den Schlüſſel zum Niltal, kum 
Suezkanal und zu Aegypten ſelbſt in der Hand 
hat. Dieſes Dokument wurde von Muſſolini perſönlich 
kommentiert. Kurze Zeit darauf wurde die deutſche Note 
photographiert und die deutſchen Agenten verſtanden ts, 
ein Lichtbild des Dokumentes dem engliſchen Außenamt 
Foreign Office in die Hände zu ſpielen. 

Der Kontakt zwiſchen Rom und Berlin geſtaltete ſich 
mit dem Fortſchreiten der militäriſchen Vorbereitungen 
Italiens immer enger. Nach ausführlichen optimiſtiſchen 
Berichten über die natürlichen Reich ümer Abeſſinſens 
lieferten die Deutſchen Muſſolini beruhigende Verſiche⸗ 
rungen über die militäriſche Ohnmacht Großbritanniens. 
Die Reichsregierung ließ es auch nicht an Verſprechungen 
über eine eventuelle Unterſtützung durch Lieferung von 
Kriegsmaterial fehlen. f 

Schließlich kam am 12. September eine geheime 


Aus Welt und Leben. 


Brautkauf mit Hinderniſſen. 

Im jugoſlawiſchen Dorfe Zebnice hat ſich eine außer⸗ 
erdentliche Kriminalgroteske ereignet. Der junge Bauer 
Stojadin hielt um die Hand der ſchönen Stofanka an. 
Nach landesüblichem Brauch wandte er ſich an die Mut⸗ 
ter ſeiner Erwählten, die ihm die Tochter auch gegen 
Zahlung von 1400 Dinar zuſagte (auch der Brautkauf 
iſt landesüblich). Er müſſe aber, wie es die alte Sitte 
will, die Braut rauben. In der verabredeten Nacht er⸗ 
ſchien er mit einigen Freunden vor dem Haus, die Mut⸗ 


ter brachte eine verſchleierte Geſtalt an, erhielt die 1400 


Dinar und Stojadin war glücklich. Als man aber den 
Schleier entfernte, kam ein bärtiges lachendes Geſich! 


zum Vorschein. Mit einem Fauſthieb ſchlug die „Braut 
den Bewerber nieder und verſchwand. Stojadin und eine 
Freunde, die ſich betrogen ſahen, drangen in das Haus 


ein, demolierten die Einrichtung und ſchleppten die Alte 


Br 
Efnſturzunglück bei einer Trauerfeier. 
| 
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Zuſammenkunft zwiſchen Muſſolini un? 
Hitler an der Adria zuſtande. Prof. Bardoux beiont 
dazu, er wiſſe ſehr wohl, daß dieſe Nachricht am 25. Ja⸗ 
nuar d. J. von der „Berliner Börſenzeitung“ dementiert 
wurde, er habe jedoch drei Zeugen verſchiedener Na ona 
lität, die die Richtigkeit dieſer Behauptung beſtätigen 
können. . 

Der Hr!ifel unterſtreicht dann die diplomatiſchc Tä- 
ligkeit Deu ſchlands in Mittel⸗ und Oſteuropa und ber- 
weiſt auf das deutſche Manöver, Italien in Oſt⸗ 
afrika zu binden und in eine Falle zu locken, um 
eine italieni’che Intervention im Falle etwaiger mittel⸗ 
europäiſcher Verwicklungen unmöglich zu machen. 

Dieſe ſenſationellen En hüllungen find deshalb bon 
Bedeutung, weil ihr Autor eine der geachte ſten und über 
außenpolitiſche Fragen beſtun errichtelſten Perſönlichkeiten 
Frankreichs iſt. Ueberdies unterhält Prof. Bardoux als 
ehemaliger Univerſitätsprofeſſor von Oxford die beiten 
Beziehungen zu den führenden engliſchen Politikern und 
Staatsmännern. N 


Immer weder neue Truppen raus vorle 
Nom, 20. Februar. Von Genua aus find neue ika⸗ 

lieniſche Truppen» und Materialtransporte für den Oſt⸗ 

afrika⸗Kriegsſchauplatz in See gegangen. 


Nord ront ruhig. 
An der Sſidfront geringe Geſechtstäligteit. 


Addis Abeba. 20. Februar. An der Nortdfront 
herrſcht Ruhe. Die Italiener unternahmen während des 
vanzen Vormittags Erkundungsflüge. Bombenabwülrfe 
ſind nicht erfolgt. 

An der Südfront finden erneut kleinere Gefechte 
zwiſchen abeſſiniſchen und italieniſchen Vortrupps ſtatt 
Namentlich am Daua⸗Parma⸗Fluß gelangen den Abeffi- 
niern einige geſchickt angeſetzte Vorſtöße. 
EEEPC 


zur Wache. Sie wird ſich wegen betrügeriſcher „Ge⸗ 
ſchlechtsumwandlung“ zu verantworten haben. 


Bei einer Trauerfeier in Neapel, die in einem über⸗ 
füllten kleinen Raum ſtattfand, ſtürzte plötzlich infolge zu 
ſchwerer Belaſtung der Fußboden ein. 18 Perſonen wur 
den bei dem etwa vier Meter tiefen Sturz verletzt. Un⸗ 
ter den Schwerverletzten befinden ſich die 
Toten. 


Eltern der 


Im Arſberg⸗Expreß geſeſſelt aufgefunden. 

Aus Wien wird gemeldet: Im Arlberg⸗Expreß wurd⸗ 
in der Nähe von Linz in einem Abteil zweiter Klaſſe ein 
junger Mann auf dem Boden gefeſſelt aufgefunden. In 
Munde hatte er einen Knebel. Seine Kleider warey zer⸗ 
drückt. Der Mann will von unbekannten Tätern über 
fallen worden ſein. Doch iſt auch die Vermutung nich: 
von der Hand zu weiſen. daß es ſich um einen vorgetäuſch⸗ 
ten Ueberfall handelt. 


Das iſt das Nazi⸗Regime! 
Die unaufhaltbare Landflucht. 


Auf der kürzlichen Tagung des Reichsbauernbundes 
in Goslar wurde eingehend auch über die Frage der and 
wirtſchaftlichen Arbeiter geſprochen, die ſich immer ſchwie 
riger geſtaltet. Schon im vergangenen Jahre ſeßte eim 
allgemeine Landflucht in die Städte ein, der 
nicht einmal durch beſondere Maßnahmen Einhalt geben 
ten werden lennte. Während man zu Anfang 0 


dachte, die landwirtſchaftlichen Hilfskräfte durch beſom 
dere Verordnungen auf dem Lande feſtzuhakten, entſchlo 
man ſich in Goslar, eine zwangsweiſe Rückfüh⸗ 
rung der landwir. ſchaftlichen Arbeiter auf das Lacht 
Land als zwecklos abzulehnen. Es zeigte ſich, daß dieß 
Problem nur durch Siedlungsbauten für die Arbeiter g 
löſt werden Tann. Aber für ſolche Bauten iſt kei 
Geld vorhanden. Durch die Entſendung von Ar 
beitsloſen und Abſolventen von Schulen aufs Lan 
(Landjahr, Arbeitsdienſt u. drgl.) wurden die land 
wirtſchaftlichen Löhne ſo gedrückt, da 
ſtändige landwirtſchaftliche Arbeiter auf dem Lande far 
noch ihr Auskommen haben. Die Goslarer Tagung fan 
aber lein beſſeres Mittel zur Bekeitigung dieſer Schwi 
rigkeiten, als die — weitere Ent dung von junge 
Arbeitskräften auf das Land, die für ein gerin 
ges Entgelt arbeiten müſſen. 


Seuche der Widernatürlichkeit. 


„Eine unfaßliche Schweinerei wurde bie 
fer Tage von der Polizei aufgedeckt, mit dem Ergebnit, 
daß vier Männer von 20 bis 66 Jahren unter dem Ver 
dacht von Sittlichkeitsverbrechen ins Landgerſchtsge rd 
nis eingeliefert wurden. Bekanntlich iſt erſt einige Tage 
vorher ebenfalls ein junger Regensburger verhaftet wor 
den, weil er — obwohl verheiratet und Vater von vier 
Kindern — ſich in unſittlichem Umgang ver 
fehlte. Die oſſenſichtliche Zunahme von Sittlichkeitsver 
gehen und verbrechen im Landgerichtsbezirk Regen bung 
ſtellt ein ernſtes Warnungszeichen dar. Und dabei kang 
man ſich nicht einmal vorſtellen, durch was dieſe Zu⸗ 
nahme veranlaßt iſt. Es ſcheint geradezu eine Seude 
der Widernatürlichleit ausgebrochen zu ſeme 

Das „Regensburger Echo“ kann ſich alſo nicht vor 
ſtellen, wodurch dieſe „Seuche der Widernatürlichleit 
ausgebrochen iſt. 


Entlaſſungen und Vetriebselnſte lungen 


Der Treuhänder der Arbeit im Wir ſchaftsgebt 
der Nordmark trifft die Feſtſtellung, daß immer wieder 
Entlaſſungen größeren Umfanges ſowi 
Betriebseinſtellungen vorgenommen würden, 
ohne daß dem Treuhänder der Arbeit die geſetzlich dor 
geſchriebene Anzeige erſtattet werde. \ 

Der Treuhänder weiſt eindringlich auf die Beachtung 
der Vorſchriften hin und ſtellt feſt, daß die Unterlaſſung 
der geforderten Anzeige die privatrechtliche Unwikſamleſt 
der Entlaſſungen zur Folge habe. ' 
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Streik ſoll beitraft werden. 


Im Zuſammenhang mit den Vorarbeiten für das 
künftige Serafgeſetzbuch wird in der vom Reichsjußizmi⸗ 
niſter herausgegebenen Zeitſchrift „Deutſche Juſtiz“ aus⸗ 
geführt, daß „Angriffe auf die ſittliche Idee der deutſchen 
Arbeit“ geahndet werden müſſen. In erſter Linie werde 
dabei die ſtaatliche Arbeitsplanung zu ſchitzen ſein. Wer 
Streik und Aus perrungen als Arbeitskampfmaßnahmen 
für nötig halte, ſpreche damit der ſtaatlichen Führung die 
Befähigung ab, die nationale Arbeit zu ordnen oder ſtelle 
ſeine Intereſſen über die der Allgemeinheit. Strei! 
und Ausſperrung ſchädigen die nationale Produktion. 
Daher ſoll im künftigen Strafgeſetzbuch Streik beſtral 


werden. 


Die Güte der Schenderknechte. 
In einer Zeitſchrift der „Deutſchen Arbei onk“ 
leſen tor: 

„Wer in Deutſchland Adolf Hitlers in ein Gefängnis 
kommt, iſt ergriffen von dem wirklich neuen Geiſt, 
der ſich hier jo ſegensteich auswirkt. Kein korruptes Zü⸗ 
gelſchleifen mehr, ſondern eine wohltuende Härte 
die erbarmungslos ſein kann, eben weil ſie letzter, 
Endes aus ungekünſtelter Güte kommt.“ 


Die Ka holflen⸗Verhaflungen 
in Deutſchland. 


Berlin, 20. Februar. Wie berichteten bereits vort 
einigen Tagen über Maſſenverhaftungen unter Kr holte 
ken, insbeſondere der katholiſchen Jugendorganiſationen. 
Die Geheime Staatspolizei veruchte hierbei den Eindrure 
zu erwecken, als ob zwiſchen katholiſchen und illegalen 
kommuniſtiſchen Organiſationen eine Verbindung beitehe. 

Nun meldet das Deutſche Nachrich'enbiiror Im 
Rheintal und Weſtfalen läuft zur Zeit durch die Geheime 
Staatspolizei eine polizeiſiche Aktion mit dem Ziele. „die 
Zuſammenarbeit zwiſchen einem katholischen Junpmän⸗ 
nerverband ſowie der illegalen kommuniſtiſchen Organiſa-⸗ 
tion Deutſchlands aufzudecken und das geplante hochver⸗ 
täteriſche Unzernehmen zu unterbinden“. Im Verlauf 
dieſer Aktion wurden bisher 7 kommuniſtiſche Führer, 10 
Geiſtliche und 45 Lajenführer des katholiſchen Jungmän 
nerverbandes feſtgenommen 
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Deuuſches Turneriubiläum in Lodz. 


Volkszeitung — Freitag, den 21. Februar 1936. 


25 Jahre Lodzer Sport: und Turnberein. 


Das Lodzer deutſche Vereinsleben hat nun wieder 

beſonders freudiges Jubiläum zu verzeichnen: Es iſt 
nLodzer Sport⸗ und Turnverein“, der in dieſen Ta⸗ 
auf ein 25jähriges Beſtehen zurückblicken kann und 

dieſem Anlaß morgen eine große Jubiläumsfeier 
Die offizielle Gründung des „Lodzer Sport⸗ und 
vereins“ fällt zwar in die Februar tage des Jahres 

l, doch hatten die Turner, die um dieſe Zeit den 
fundſtock des Vereins bildeten, ſchon lange vorher recht 
fen an der Pflege des edlen Turnſports gearbeitet. 

es erſt im Jahre 1911 zur Gründung des Sport⸗ 

Turnvereins kam, lag zum größten Teil an den da⸗ 
ligen Verhälzniſſen unter der Ruſſenherrſchaft. Die 
fen ru ſiſchen Vereinsbeſtimmungen machten eine ge⸗ 

eie Vereinstätigkeit unmöglich. Be onders hatten es 
kuffiſchen Behörden auf Turn⸗ und Sportgruppen ab: 
hen, da ihnen eine Beſtätigung junger Leute dieſer 
beſonders gefährlich ſchien. Dies hinderte aber n:h- 

hegeiſterie Jünger Jahns nicht, ſich dennoch zu am⸗ 
Mufinden, um den edlen Turnſport zu pflegen. 

So entſtanden bereits um das Jahr 1895 in Lodz 
Turnriegen, die ſogenannte „Schwarze Riege“, die 
A im Lorentzſchen Garten in der damaligen Widzew⸗ 
aße 69 und dann im Garten von Blau in der Wol⸗ 


Heinrich Kinzel, Vizepräſiden Karl 
midt und Karl Job, zum Ehrenpräſes wurde Manu⸗ 
furrat Ernſt Leonhardt gewählt. "RE 
Nun ſtand der Entwicklung des neuen Vereins nichts 
r im Wege. Die Turnerei wurde jetzt noch eifriger 
legt und auch eine Fußballſektion wurde bald darauf 
Leben gerufen. Der neue Verein machte bald von fig) 
den durch ſehr beachtliche Erfolge auf verſchiedenen 
enfeſten: fo errangen die Mitglieder des Vereins auf 
t Gauturnfeſt im Jahre 1911 10 Siege und im dar⸗ 
folgenden Jahre 9 Siege. Angeſiches dieſer günſtigen 
wicklung des Vereins ſtellte es ſich bald heraus, daß 
vorhandenen Räumlichkeiten zu eng find, und jo ent⸗ 
d unter den Mitgliedern des Vereins der Gedanke, 
‚eigene Turnhalle zu errichten. Der Plan wurde da⸗ 
ich begünſtigt, daß der Vereinspräſes Kinzel für den 
uu ſein Grundſtück in der Zakontna 82 zur Verfügung 
le. Der Gedanke wurde von den Mitgliedern frend'g 
gegriffen und bereits am 8. September 1912 fand die 
mditeinfegung zum Bau der Turnhalle ſtatt. Dank 
Opferfreudigkeit der Mitglieder gelang es, die Turn 
le in ganz kurzer Zeit fertigzuſtellen und ſchon am 
Februar 1913 fand die feierliche Einweihung der Halle 
U. Dieſe freudige Tatſache gab dem Vereins eben 
ken ſtarken Antrieb und der Turnſport fand im Verein 
er der Leitung der Turnwarte Max Landgraf und 
lebel einen großen Aufſtieg. Auch die Fußballſektion 
hickelte ſich gut und es wurde in dieſer Zeit für das 
Wallſpiel ein ſpezieller Platz in der Konknaſtraße ge⸗ 
„ e, f Ad 

Die großartige En: wicklung des Vereins wurde durch 
im Jahre 1914 ausgebrochenen Krieg jäh unterbro⸗ 
„Der Verein mußte ſeine Pforten ſchließen, während 


die Turnhalle wiederholt für Militärzwecke requirier! 
wurde. Als aber der unglüdjelige Krieg ſein Ende ge- 
funden hatte und die Mitglieder nach und nach wiede; 
heimgekehrt waren, fanden ſich auch wieder die wackeren 
Turner zuſammen und bereits am 23. Februar 1919 fand 


die erſte Generalverſammlung nach dem Kriege ſtatt 


Zunächſt bedurfte es nicht geringer Mittel, die Turnhalle 
wieder inſtand zu ſetzen. Doch die Opferfreudigkeit der 
Mitglieder überwand auch dieſe Schwierigkeit und bald 
herrſchte in der Turnhalle wieder reger Betrieb. Unter 
der Leitung des Herrn Oskar Triebel nahm der Turn 
ſport wieder einen raſchen und ſchönen Aufſſtieg, die Mit⸗ 
gliederzahl ſtieg bedeutend und nach kurzer Zeit hatte der 
Verein ſeinen Blüteſtand von vor dem Kriege wieder er⸗ 
reicht. Ein freudiges Ereignis für den Lodzer Sport⸗ 
und Turnverein war es, als ſich die übriggebliebenen 
Mitglieder des älteſten Turnvereins in Lodz „Alter“ mit 
ihrer hiſtoriſchen Fahne demVerein anſchloſſen, was durch 
einen feierlichenakt am 6. März 1920 vollzogen wurde. Es 
dauerte aber nicht lange, und unter den Mitgliedern des 
Sport⸗ und Turnvereins entſtand der Geedanke, eine 
eigene Vereinsfahne anduſchaffen. Der Plan wurde ſchon 
nach kurzer Zeit durchgeführt und am 20. Man 1923 wurde 
ein eigenes prächtiges Vereinsbanner eingeweiht. 


Doch bald ſollte der Verein auch von ſchweren Schick⸗ 
ſalsſchlägen betroffen werden. So wurde die Turnhalle 
gegen Ende 1923 von den Behörden für militäriſch⸗ 
Zwecke requiriert, wodurch die Vereins:ätigkeit ſelbſwer⸗ 
ſtändlich lahmgelegt wurde. Dank einer Interpellation 


wärtigen Vizepräſes des Vereins und damaligen Abgeord⸗ 
neten der DSA A. Kronig konnte jedoch die Turnhalle 
wieder freibekommen werden. Doch ſollte ſich der Verein 


Lodzer Tages chronik. 
Der Okkupationsſtreik im Papiergeſchäft Hamburſti. 
Wie berichtet, ſind die Verkäufer des Papierwaren⸗ 
geſchäfts von S. Hamburfki, Petrikauer 42, in den Streik 
getreten, wobei ſie ihre Plätze im Geſchäft wohl einneh⸗ 
men, jedoch die Kundſchaft nicht bedienen. Die Streiken⸗ 
den verblieben auch die geſtrige Nacht im Geſchäft und er⸗ 
klärten, ſich erſt dann zu entfernen, wenn ihre Forderun⸗ 
gen berückſichtigt fein werden. Der Arbei sinſpektor, an 
den ſich die Streikenden gewandt haben, hat in Sachen 
dieſes Konflikts für Sonnabend um 10 Uhr eine Konfe⸗ 

renz angeſezt. 18 - 


Spezialſpiritus nach Polen gefiimmmgelt. 77” 
In der letzten Zeit iſt in Polen eine ſpezielle Spiri- 
tusart im Handel erihienen, die für hydrauliſche Auto⸗ 
zylinder verwendet wird. Dieſer Spezialſpiritus iſt eng⸗ 
liſcher Herkunft, doch iſt ſeine Einfuhr nach Polen nich'! 
geſtattet, da er gegen 50 Prozent Methylſpiritus enthält, 
der bekanntlich in Polen den Monopolbeſtimmungen un⸗ 
terliegt. Die eingeleiteten Nachforſchungen ergaben, daß 
dieſer Spezialſpiritus von den Autofirmen Ferdinand 
Rauſch in Lodz, Pierackiſtraße 5, und „General Pren“ 
in Kattowitz geliefert wird. In den genannten Firmen 
wurden größere Mengen dieſes Spiritus vorgefunden, 
wobei feſtgeſtellt wurde, daß derſelbe aus England über 


Deutſchland eingeführt wurde und bei den Zollſtellen als 


Autoöl angegeben worden war. Die weitere Unterſu⸗ 
chung in dieſer Angelegenheit iſt im Gange. 

Wieder ein ausgeſetztes Kind. 

Im Lokal der Fürſorgeabteilung der Stadtverwal⸗ 
tung Zawadzla 11 wurde ein etwa 2 Jahre alter Knabe 
von einer unbekannten Frau zurückgelaſſen. 
wurde ins ſtädtiſche Waiſenhaus eingeliefert. Nach der 
Mutter fahndet die Polizei. N ; 
Vom Wagen angedrückt. N i 

Im 3. Mai⸗Park wurde der 44jährige Fuhrmann 
Stefan Zajone, wohnhaft Glowackiſtraße 14, von der 
Seite des Wagens ſo ſchwer angedrückt, daß er einen 
Oberſchenkelbruch davontrug. Der Verunglückte wurd 
von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus eingeliefert. 
Den Ehemann mit heißem Waſſer begoſſen. b 
Zwiſchen den im Haufe Kapliczua 25 wohnhaften 
Cheleuten Adam und Joſefa Lepkowfli kam es zu einem 
Streit, im Verlaufe deſſen die Frau einen Topf mit hei⸗ 
ßem Waſſer ergriff und damit den Mann begoß. Dieſer 
erlitt ernſtliche Verbrühungen, ſo daß zu ihm die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft gerufen werden mußte. 

Meſſerſtecherei. 1 . 

In der Kolejowaſtraße kam es zwiſchen dem 27jäh⸗ 


keide ohne beſtimmten Wohnort, zu einer Schlägerer, im 
Verlaufe welcher beide zu den Meſſern griffen. Beide 
Meſſerhelden trugen Verletzungen davon und wurden von 
der Rettungsbereitſchaft verbunden. 8 
Zwei Wagen der Zufuhrbahn entgleiſt. 

Geſtern früh gegen 8 Uhr ſprangen an der Halteſtelle 
Maryſin in Ruda⸗Pabjanicka zwei Anhängewagen einer 
Pabianicer Zufuhrbahn aus den Schienen. Ein Wagen 
fuhr hierbe! gegen einen Leitungsmaft.. der umg ier 
zomde. Beide Wagen wurden beſchädigt und der Ver⸗ 
kehr mußte bis zur Zeit der Abſchleppung derſelben auf 
einem Gleis vonſtatten gehen. a 


rigen Jan Tarezykowſti und dem 32 jährigen Joſef Lubiak 


im Sejm und diesbezüglichen Interventionen des gegen: |. 


Adolf Schmidtke erhängt aufgefunden. 
ſtellt, daß Schmidtke gegen 2 Uhr nachts die Wohnung 


Der Knabe 


Mitglieder und Freunde des Vereins 


dieſes Erfolges nicht lange erfreuen. Um dieſe Zeit Hard 
der Beſitzer des Grundſtücks, auf welchem die .Turnhall: 
errichtet war, und frühere Vereinspräſes Kinzel. Da 
eine formelle Sicherſtellung des Beſitzrechts des Vereins 
auf die Turnhalle nicht erfolgt war, machten die Erben 
des Herrn Kinzel dem Verein nunmehr ſein Geſitzrecht 
ſtreitig, obzwar die Halle ausſchließlich aus Mitteln der 
errichtet wurde 
Der Verein mußte nunmehr in dem von ihm errichteten 
Gebäude einen ſehr hohen Mietzins zahlen. Dieſe finan⸗ 
zielle Laſt überſtieg aber mit der Zeit die Kräfte des Ver⸗ 
eins und im Jahre 1933 ſah man ſich gezwungen. die 
Turnhalle zu räumen und ein kleineres Lokal in der Ze⸗ 
tom/fiftraße 73 zu mieten. Es bedurfte nun neuer Opfer 
und großer Tatkraft, um dieſe im Vereinsleben ſchwere 
Zeit zu überwinden. Hier hat ſich der gegenwärtige Prä⸗ 
ſes des Vereins und ſeit Jahren in verſchiedenen Vereins⸗ 
ämtern unermüdlich tätige Oskar Ziſtel ganz beſondere 
Verdienſte erworben. 

In ſeiner fünfundzwanzigjährigen Tätigkeit ha! ſich 
der Lodzeer Sport⸗ und Turnverein auf ſportlichem Ge⸗ 
bie: in ganz Lodz große Verdienſte erworben. Unbeſtrit⸗ 
ten führend im Turnſport, ſtand auch die Fußballmann⸗ 
ſchaft des Vereins ſtets an der Spitze der Lodzer Fuß⸗ 
ballllubs und errang ſogar im Jahre 1929 die A-Klaffe- 
Meiſterſchaft von Polen und war Jahre hindurch Meiſter 
der A-⸗Klaſſe von Lodz. 

Das Jubiläumsjahr ſieht den Verein nach den Rück⸗ 
ſchlägen der letzten Zeit wieder gefeſtigt und geſtärkt. Die 
Arbeit geht in allen Sektionen rüſtig vorwärts und eine 
beim Verein geſchaffene Frauenſektion iſt eifrig bemüht, 
das Leben im Verein gemütlich zu geſtalten. Jedendalls 
kann der Verein dem Tätigkeitsabſchnitt im neuen Vier⸗ 
teljahrhundert mit Zuverſicht entgegenſchreiten. So wie 
der Lodzer Sport» und Turnverein all die Jahre hindurch 
ein Mittelpuikt ſportlicher Betätigung der hieſigen deut⸗ 
ſchen Bevölkerung war und immer ſehr beachtliche Erfolge 
zu verzeichnen hatte, jo möge es auch in feiner weiteren 


Tätigkeit jederzeit der Fall ſein. Das iſt unſer Wunſcht 


Selbſtmordverſuch eines Briefträgers im Poſtamt. 
Die Angeſtellten des Poſtamtes in der Rokicinſka 58 
wurden geſtern durch Schüſſe alarmiert, die aus dem 
Dienſtzimmer der Briefträger drangen. Man eilte ſo⸗ 
fort in das Zimmer, wo der Briefträger Edward Vara⸗ 
nowſki, 36 Jahre alt, wohnhaft Ruſka 6, am Boden lag. 
Es wurde ſofort die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, 


deren Arzt feſtſtellte, daß ſich Baranowfki eine Kugel in 


die Herzgegend geſchoſſen hat. Die Kugel ging dicht am 
Herzen vorbei, ſo daß eine direkte Lebensgefahr nicht be⸗ 
ſteht, wenngleich die Verletzung als ſchwer zu bezeichnen 
iſt. Baranowſki wurde ins Krankenhaus geſchafft. e 
iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden, um die Urſache 
des Selbſtmordverſuches ſeſtzuſtellen. = : 


1554 
— — 


Cera eulgelunden. 
Geſtern früh wurde in dem Gärtchen auf dem rund: 
ſtück Orla 18 der Einwohner dieſes Hauſes, der 38jährige 
Es wurde feſtge⸗ 


verlaſſen hatte. Erſt am Morgen ſtellte es ſich heraus, 
mit welcher Abſicht er hinausgegangen war. Die Urfache 
der Verzweiflungstat konnte bisher nicht feſtgeſtellt 
werden. int E 


In ihrer Wohnung an der Sieradzka 14 tran' die 


58djährige Eſtera Brandt, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 


Eſſigeſſenz. Zu der Lebensmüden wurde die Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen, die ſie einem Krankenhauſe zuführte 
Die Urſache ſollen Familienzerwürfniſſe fein. 
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Nadio⸗ Programm. 

art Sonnabend, den 22. Februar 1936 

6.34 Gymnaſtit 6.50 und 12.15 Schallplatten 12.25 
Soliſtenkonzert 13.30 Filmrevue 14.30 Kammerkon⸗ 
zert 15 30 Soliſtenkonzert 16 Franzöſiſcher Unterricht 
16.15 Hörſpiel 16.45 Ganz Polen ſingt 17.15 Schall⸗ 
platten⸗Neuheiten 17.50 Leichte Muſik 18.55 Lodzer 
luſtige Welle 19.35 Sport 19.50 Aktuelle Plauderei 
20 Konzert 21 Für die Auslandspolen 21 30 Zum 
Geburtstage Chopins 22.15 Filmakademie 22.80 
Tanzmuſik. a 


Kattowitz. 
12.25 Militärmuſik 13.45 und 18.55 Schallplatten 


Königswuſterhauſen (191 13, 1571 M.) 6 
6 30 Morgenmufit 10 45 Fröhlicher Kindergarten 12 
Konzert 14 Allerlei 15.10 Abenteuer und Erlebniſſe 
16 Deer frohe Sonnabend 19 Blasmuſik 20.10 Kar⸗ 
neval am Main und Rhein 22.30 Nachtmuſtk 23 Wir 
bitten zum Tanz. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Buntes Wochenende 14 Allerlei 15.05 Vom Kar 
neval im alten Wien 16 Der frohe Sonnabend 19 
Die Woche klingt aus 20.10 Oper: der fliegende Hol⸗ 
länder 23 Tanzmuſik. 

nien (592 kHz 507 M.) f 
12 und 14 Schallplatten 15 15 T3 tapfere Uchnetde 
lein 19.25 Operettenabend 22.10 Heitere Geſangs⸗ 
Enſembles 23.95 Tanzmuſtl. 


| 
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Prag. 
12.10 Schallplatten 12 35 Orcheſtermuſik 20 40 Sing⸗ 
ſpiel: Der Kuß der Liebe 22 30 Leichte Muſik. 


Zweites Feuilleton über die Winterolymplade. 


Der Lodzer Sender hat in der vergangenen Woche 
ein vom Sportredak eur Wladyſlaw Koziel ki verfaßtes 
Feuilleton über die Winterolympiade in Garmiſch⸗Par⸗ 
tenkirchen an die Rundfunkhörer übermittelt, das von den 
Hörern beijällig aufgenommen wurde. Aus dieſem An⸗ 
laß hat die Leitung des Rundfunks bei dem einzigen Ver⸗ 
treter der Lodzer Sportpreſſe in Garmiſch⸗Partenkirchen 
ein zweiſes Feuilleton beſtellt, das heute Herr Kozielſkt 
um 18.35 Uhr am Mikrophon des Lodzer Senders brin⸗ 
gen wird. Das Feuilleton trägt den Titel: „Die Remi⸗ 
niſzenz der 4. Olympischen Winterſpiele in Garmiſch⸗ 
Partenkirchen“. 

Schwarze und nichtſchvarze Diamanten. 

Heute um 17 Uhr ſendet der Krakauer Sender einen 
Vortrag aus dem Zyklus „Polens Naturſchätze“ unter 
dem Titel „Schwarze und nich ſchwarze Diamanten“. Der 
Vortragende, Prof. Jan Nowak, wird vor dem Mikro- 
phon über die oberſchleſiſchen, Dombrowaer und Krakauer 
Gebiete ſprechen, die faſt unerchöpfliche Schätze an Stein⸗ 
kohle aufweiſen. Auch wird auf die Wich igkeit und den 
Wert des polniſchen Torfes hingewieſen werden. 


Jerzy Czaplicki ſingt. 
Das Auftreten des beliebten Warſchauer Opernſän⸗ 


die 
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gers Jerzy Tzaplicki im Rundfunk dürfte für alle Hörer 
eine willkommene Unterhaltung ſein. Der Sänger wird 
heute um 18 Uhr bekannte und populäre Arien ſowie Lie- 
der von Niewiadomfli, Alvarez und Toſti fingen. Am 
Klavier wird den Künſtler Prof. Urſtein begleiten. 


Karnevalskonzert aus Wien, 


Wien, das iſt die Stadt der ernſten aber auch der 
leichten Unterhaltungsmufil. Der Zauber und die Reize 
der Donauſtadt, die die Kultur des Weſtens mit der des 
Südens verbindet, iſt einzig in feiner Art. Der polnische 
Rundfunk, der ſtets bemüht iſt, daß ſeine Sendungen, was 
Form und Charakter anbelangt, von Güte find, über⸗ 
trägt heute um 19.30 Uhr das Karnevalskonzert aus 
Wien in Ausführung der beſten Kräfte, wie: des Wiener 
Sinfonieorcheſters unter Leitung des bekannten Kavell⸗ 
meiſters Oswald Kabaſta ſowie der Sängerin Erna Sack, 
bekannt, als die deutſche Nachtigall. Im Programm Werle 
von Reger, Richard Strauß und Hans Holenia. 


Polen bei der internationalen Rundfunkkanferenz. 


In Paris tagt gegenwärtig die Internationalellnion 
für Radiophonie, der alle europäiſchen Sender angeht ren. 
Auf der Tagesordnung ſteht die Umgeſtaltung der Union 
in einen Welwerband mit Hinzuziehung der Ueber eeſen⸗ 
der. Von ſeiten Polens nehmen daran teil: Der Gene⸗ 
taldtrektor des polniſchen Rundfunks Roman Star“ ynſki, 
der Programmchef Piotr Gorecki, der Generalſekretär 
Zygmunt Karaffa⸗Kreuterkraft und der Leiter der Orga⸗ 
nijationsab.eilung Feliks Lubinſli. a 


Schuld igen drücken ſich vor der Veranwortung 


Die Nomantt des Nazicxportart tels. — Wirnung vor Gehe mbündelei? 
Wie ſich der „Auft ruch der Nat. on“ ausw rien muß e! 
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Im Zufammenhang mit ber Liquidierung der gehei⸗ 
en Nazlorganiſation „Nationaijoz.aiifii che Deutſche 
Arbeiterbewegung“ in Oberſchteſten warnt die po.nijche 
Preſſe vor der deutſchen Gefahr und es iſt verſtän dich, 
daß dieſe Gelegenheit echt ausgiebig natlonaliſtiſch aufge⸗ 
macht wird. Begreiflich iſt daher, daß im ſogenannten 
Lager der Volksgenoſſen eine Konſternierung eingetreten 
iſt und daß man jetzt von den irregeführten „Vollsge⸗ 
noſſen“ abrücken möchte. Denn un ere „Loyalen“ find 
zoch die reinſten Unſchuldslämmer. Sie preiſen die 
„raune Peſt“ in all ihren Schattierungen, führen den 
Bruderkampf mit Saalſchlachten und „ungewollten“ 
Morden, denunzieren einander als Korruptioniſten und 
Lumpen und wollen mit einem Male nicht wahr haben, 
was wirklich geworden iſt. 

Auch wir ſind der Meinung, daß erſt die Unterſu⸗ 
ckung ergeben wird, wieweit es ſich um „Romantiler“ 
oder „Putſchlſten“ gehandelt hal. Unſererſeits ſprechen 
wir nur die Hoffnung aus, daß dieſe Unterſuchung erge⸗ 
den möchte, daß wirklich nur eine Irreſührung breiter 
deutſcher Volks ſchichten erfolgt iſt. Aber leider ſcheint es 
anders zu kommen. Wir haben an dieſer Stelle gegen 
den „Aufbruch der Auslandsdeutſchen“ mit Eniſchꝛeden⸗ 
heit gekämpft, und zwar unter dem Eindruck von Nach⸗ 
richten, die wir als unwahrſcheinlich annahmen und bie 
ſich doch als Wirklichkeit erwieſen haben. Es gehört aber 
ein Stück Unverſchämtheit dazu, wenn man heute die 
„Romantiker“ verleugnet, die nur das nachahmen, was 
im Dritten Reich vorgeht und zu dem man ſie in der 
„Kattowitzer Zeitung“, im Oberſchleſiſchen Kurier“ erzo⸗ 
sen hat. Und an dieſen Vorgängen find die Shuldigen 
weniger diejenigen, die jetzt verhaftet find, als die Ulitz, 
die Wiesner und ähnliche, die ſich dieſem Nazismus an⸗ 
geſchloſſen haben. Zwar wird behauptet, daß der Na jo⸗ 
nalſozialismus kein „Exportartikel“ ift, aber aller Unfug 
dieſes Nazismus wird mitgemacht. 

Schafft man Eintopfgericht und Winterhilfe, wa⸗ 
rum nicht auch SA⸗Trupps und Schwarze Garden, was 
jo zuſammenpaßt, wie die vielgerühmte Loyalität. Wer 
erweckt den immer den Anſchein in den Kundgebungen 
für die Volksgemeinſchaft, daß der Tag der Befreiung 
des Deutſchtums nicht mehr fern liege! Wer erweckt den 
Glauben bei den Arbeitsloſen, daß ihre Zukunft nur im 
Dritten Reich liege und wer vermittelt „Facharbeiter“ 
nach Deutſchland. die dann eines Tages wieder heimge⸗ 
ſchickt werden? Wer den Naziunfug innerhalb des Aus⸗ 
andsdeutſchtums mitmacht, den Nationalſozialismus als 
Glaubensartikel annimmt und von ihm die Erlöſung des 


Deutſchtums erwartet, muß auch die Ausartungen hin⸗ 
nehmen, wie fie in der Schaffung der „Nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Deutſchen Arbeiterbewegung“ als Geheimorgamſa⸗ 
tion zum Ausdruck kommt. 

Warum man ſich die „Geheimorganiſation“ ſchuf? 
Sehr einfach, die übertriebenen nationaliſtiſchen Kampf⸗ 
rufe, die ſich im „Volksbund“ und „Volksblock“, bei der 
„Deutſchen Partei“ und bei den Nazi⸗Gewerkſcha ten 
und nicht zuletzt bei den „Jungdeutſchen“ um den 100. 
prozen igen Nationalſozlalismus überſchlugen, mußten 
zwangsläuſig zu noch einer neuen Organiſation führen, 
die mit der Schaffung erſt einer ſogenannten SA alles 
das jein ſollte, was man in der „lächerlichen Nachäfferei“ 
des Dritten Reiches bei den ſchon beſtehenden Naziorga⸗ 
niſationen noch nicht gefunden hat. x 

Und wie der „Volksbund“, bie „Kattowizer Zei⸗ 
tung“ und der „Oberſchleſiſche Kurier“ von Berlin aus 
dirigiert werden, fo wurden eben dieſe „irregeführten 
Volksgenoſſen“ und „Romantiker“ von reichsdeutſchen 
Stellen dirigiert. Oder iſt den Goletz, Reichling nichts 
davon bekannt, daß ſie noch vor wenigen Wochen mit 
dem Reichsamtsleiter Hermann Althaus aus Berlin kon⸗ 
feriert haben, und zwar in Kat ſowitz, der hier noch von 
einer Referentin und einem kaufmänniſchen Angeſtellten 
begleitet wurde? Sit; der „Kattowitzer Zeitung“ vielleicht 
nicht bekannt, daß vor wenigen Tagen in Beuthen eine 
Gruppenleitertagung ſtaltgefunden hat, mit Teilnehmern 
aus Polniſch⸗Oberſchleſten, wo auch gewiſſen unbeliebten 
Elementen mit Verhaftungen gedroht wurde? Uns in⸗ 
tereſſieren dieſe Dinge herzlich wen g, denn wir haben 
vor dieſen Irredentabeſtrebungen gewarnt, die, vieleicht 
von den ſogenannten „Volksgenoſſen“ und ihren „Füh⸗ 
tern“ ungewollt, kommen mußten, weil fie zwangs iufig 
in der Entwicklung einer ſolchen nationaliſtiſchen S. rö⸗ 
mung liegen. 


Was an der Geheimorganiſation auch immer wahr 
fein mag, die Schuldigen ſind weniger die Verhafteten 
als diejenigen, die den Nationalſozialismus innerhalb 
der Auslandsdeutſchen hier in die Wojewodſchaft ver⸗ 
pflanzt haben und ſich nicht genug tun können, ihn als 
Erlöſung des Volkstums zu preiſen. Entweder man iſt 
National ſozialiſt, dann hat man zu ihm zu ſtehen, oder 
er iſt kein Exportartikel, dann mus man ihn mit aller 
Entſchiedenheit ablehnen. Tut man das nicht und nes 
bärdet ſich naziſtiſch und preiſt den Nazismus, ſo iſt man 
5 Gauner, wenn man dafür die Verantwortung ab⸗ 
ehnt! 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Ein guter Fang der Polizei. 

Dieſer Tage fuhr ein Beamter des Beelitzer Polizei⸗ 
auskunftdienſtes von Sajbuſch nach Bielitz, als ihm im 
Eiſenbahnwaggon zwei verdächtige Perſonen auffielen. 
Es waren dies ein gewiſſer Staniſlaus Stakloſſa und 
Karl Sternal, welche bereits mehrfach abgeſtraft ſind. 
Bei der Leibesviſitation fand man bei ihnen 140 Zloty 
Bargeld, worüber fie keine ſtichhalt'ge Auskunft geben 
kannten. Sie hätten angeblich in Bielitz Eier gekauft 
und dieſelben in Suchau verkauft, da die Eier dort teurer 
wie in Bielitz wären. Mit dieſer Ausſage hatten ſie ſich 
natürlich hineingelegt. Bei Umfragen ſtellte es ſich her⸗ 
aus, daß Tags zuvor beim Pfarrer in Milowka ein Ein⸗ 
bruch verübt wurde, bei welchem ein Betrag in derſelben 
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Höhe geſtohlen wurde. Die Feſtgenommenen wurden da⸗ 
her dem Sajbuſcher Gericht überſtellt. 

Außerdem nahm die Polizei in der 1 Zeit meh⸗ 
rere Verhaftungen vor. So wurden in Wilkowice eine 
vierköpfige Diebesbande feſtgenommen, welcher der Dieb⸗ 
ſtahl bei Frau Anna Adwolat in Bielitz zur Laſt gelegt 
wird. 

Im ganzen wurden 12 Perſonen feſtgenommen, wel⸗ 
chen verſchiedene Einbruchsdiebſtähle nachgewieſen wer⸗ 
den konnten. 


Gegen 400 Stück Raſterklingen geſtahlen. Dieſer 
Tage lam in das Meſſerge chäft Pola am Platz Zwirk 
und Wigury ein Mann und wollte Raſierklingen kanten. 
Als aber P. einen Augenblick das Geſchäft verlaſſen 
mußte, benügte der Unbelannte dieſe Situation und 
ſtahl gegen 400 Stück Raſterklingen 


8 


Die Papiere waren für ihn wertlos. Zu dem Ta 
ſchendiebſtahl, welcher in den lezen Tagen auf dem Bi 
liger Bahnhof verübt wurde und bei welchem einem ge 
willen Fränlel aus Bielitz die Brieftaſche geſtohlen wur 
wird jetzt gemeldet, daß die Brieftaſche mit den Papferehe 
auf dem Bahnhof gefunden wurde. Das Geld war ſelbſßze 
verſtändlich nicht mehr drinnen. Die Taſche wurde Hi 
zurückgeſtellt. 


Erwiſchter Betrüger. Vor einigen Tagen focht 
ein Mann unter der Angabe, ein Richter zu jein, dez 
Frau des Bialaer Gerichtsdieners einen Geldbetrag aus 
Dieſe Tage erkannte die Frau den Betrüger Re dep! 
Straße und übergab ihn der Polizei. Dort gab er ſich 
als Reſerveoffizier aus. Er heißt Wiadiſſlaw Zelaz 
und ſtammt aus Wielicgka. ö 

Den Atientäler ſeſtgenommen. In Verbindung mil; 
dem Ueberfall, welcher in der letzten Woche auf die BR, 
Jahre alte Frau Katharina Paszkowa in Baß dorf vet, 
übt wurde, gelang es jetzt der Polizei in Oberlurzwa h 
den Wladiſlaus Miki, ohne ſtändigen Aufenthalt, feſtzu 
nehmen, welcher dieſen Ueberfall verübt hatte. 5 


Luſtmöcder Zemanek hat Berufung eig egt. DM 
Luſtmörder Zemanek, der dom Teſchner Kreisgericht at 
7 Jahren Kerker und Einlieferung nach Abbüßung diefgp 
Halt in ein Arbeitshaus, verurteilt wurde, hat gegen daß 
Urteil durch ſeinen Verteidiger Berufung eingereicht 
e 


Die Bewohner von Ulb’ei's 
gegen dee Zerre. ung der Geme nde. 


Bei einer am Montag, dem 17. d. M., im Siu agz 
ſaal der Gemeinde Altbielitz ſtattgefundenen Verſammſe 
lung der Bewohner des Gemeindeteiles, der nach dei 
Projekte des Bielitzer Magiſtrats an Bielitz angegliedeg 
werden ſoll, wurde zu dieſem Projekt Stellung genom 
men. Nach vorher beim Bielitzer Magiſtrat und bei 
Bürgermeiſter Dr. Przybyla eingeholten Infomaktione 
teilte der Gemeindevorſteher Gen. Lukas den Verſamme 
ten mit, daß der ſtark bewohnte Teil im Niederdorf, da 
an Bielitz grenzt, an das Bielitzer Sladtgebiet ang glieſ 
dert werden ſoll, wonach der Altbielitzbach die neue G 
meindegrenze bilden ſoll. Es entſpann ſich eine lebhaß 
Debatte, an welcher ſich mehrere Verſammlungste neh 
mer beteiligten. Von den einzelnen Diskuſſtonsrednen 
wurde beſonders hervorgehoben, daß bei einer Verwir 
lichung dieſes Projefled den Bewohnern leine Vorteil 
wohl aber bedeutende Nachteile in finanzieller Beziehunſ 
erwachen würden. Die Anſicht der Bewohner wurde 
folgender Reſolution zuſammengefaßt: 

Die am 17. Februar 1936 im Sitzungsſaal der Ge 
meinde verſammelten Bewohner von der Stadtgrenz 
in Niederdorf erheben gegen die projektiere Einberle⸗ 
bung dieſes Teiles der Gemeinde in das Gebiet der Stahl 
Bielitz den energiſchſten Proteſt. 

Vor allem proteſtieren die Verſammelten gegen bie 
Form, wie die Stadt Bielitz eine fo wichtige Angelegen⸗ 
heit ohne irgendwelche vorherige offizielle Verſtändigungk 
der Gemeinde Altbielitz im eigenen Wirkungskreis erle⸗ 
digen toill. 

Durch den Anſchluß würden die Bewohner dieſez 
Teiles gar keine Vorteile, wohl aber finanzielle Mebrbe⸗ 
laſtungen zu erdulden haben. Zunächſt wäre eine höhe 
Grundſteuer, Gebäudeſteuer, eine Steuer auf unbebaule 
Bauparzellen, eine höhere Beſteuerung der Handels» und 
Gewerbepatente, Hundeſteuer uſw. zu erwarten. 

Außerdem würden noch verſchiedene andere Unan⸗ 
nähmlichkeiten die Bewohner ſchädigen. Vor allem pür 
den bei einem weiteren Ausbau des Stadtteiles unterhalb 
der Teſchner Bahnſtrecke, die Abflußwäſſer von den nei 
erbauten Häu’ern den Bott. ber nach dem Pro⸗ 
jekt die neue Grenze bilden ſoll, noch mehr verunrein gen, 
wie dies ſchon jetzt in faſt unerträglichem Maße ge ſchieht 
Durch den Zufluß der Schmutzwäſſer von der Inianterie | 
kaſerne in den Altbielitzbach wird derſelbe jo ſtark ve 
unzeinigt, daß das Waſſer für Haushaltungszwecke bei 
großer Trockenheit nicht mehr verwendet werden kann 
In den Sommemonaten entwickelt ſich obendrein noch 
ein recht übler Geruch, ſo daß in ſanitärer und geſund⸗ 
heitlicher Beziehung dieſe Zuſtände unhaltbar find, 

Da die Gemeinde durch Abtretung die es Gebiettel⸗ 
les Einbußen an den ohnehin geringen Einnahmen er⸗ 
leiden würde, erſuchen die Verſammelten das Gemeinde 
amt, die nöligen Schritte einzuleiten, um dieſes Projekt 
nicht Wirklichkeit werden zu laſſen. ö 

Die heutige Wirtſchaftskriſe laſtet ohnehin ſchwer 
auf der Bevölkerung, deshalb können wir ſolche Experi⸗ 
mente nicht dulden, welche geeignet ſind, der Bopölkerung 
nech neue Laſten aufzubürden, ohne die geringſte Gegen⸗ 
leiſtung dafür zu erhalten. 

Dieſe Re olution wurde von den Verſammelten ein 
ſtimmig angenommen. 

Zum Abſchuß wurde noch ein viergliedriges Komi⸗ 
tee gewählt, welches die Wünſche und Beſchwerden bei 
den höheren Inſtanzen vorbringen ſoll. ü 

Dieſe Machinationen, die da vorbereitet werden 
ſind doch durchaus nicht geeignet, der Allgemeinheit ir 
gend einen Nutzen zu bringen. Einerſeits plant man 
faß ein Achtel der Gemeindefläche zu einem &rerzierplak! 
zu verwenden, andererſeits ſoll ein dicht bewohnter Ges 
bietsteil der Gemeinde an die Stad! Bielitz angegliedert 
werden, ſo daß der verkrüppelte Reſt der Gemeinde kei: 
nem Schickſal überlaſſen bleiben foll! 

Kann man dies noch als vernünftige Wirtſchaf. Spo 


En 


litik bezeichnen? 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
der Jan Kozlowſki, der wegen eines begangenen 
een: in Frankreich im Abweſenheitsverfahren 
Tode verurteilt wurde, aber nach Polen entkommen 
ie und ſich in Lodz niederließ, wo er auf dem Leon⸗ 
Ring mit Gemäſe handelte. 

Der Angelegenheit liegt folgender Sachverha'! zu⸗ 
e: Am 26. November 1922 wurde in der Stadt 
kurt im franzöſiſchen Kohlenrevier auf das Kolo⸗ 


len in das Geſchäft ein, von welchen zwei maskiert 
. Zwiſchen den Banditen und dem Ladeninhaber 
es zu einer Schießerei, bei welcher ſowohl der La⸗ 
per Gallez als auch der nicht maskierte Bandi: 
wurden. Angeſichts des Widerſtandes entfernten 
die Banditen unverrichteter Sache und nahmen ihren 
Nen Komplicen mit. Zwei Tage danach wurde in 
min der Nähe gelegenen Walde die Leiche eines 
lues gefunden, in welchem der überfallene Ladenbe⸗ 
den von ihm verletzten Banditen erkannte. Der 
Bandit erwies ſich als der polniſche Bergarbeiter 
kuiszel Pazdzierzuiak. Die eingeleitete Unterſuchung 
gunächſt, daß P. mit einem gewiſſen Edward Hra⸗ 
ing befreundet war und beide am kritiſchen Tage auch 
mmen geſehen wurden. Hraber, der mit dem toten 
Mierzuiak zuſammengearbeitet hatte, war ſeit dem 
nicht mehr zur Arbeit erschienen. Es wurde ge- 
Haber ein Prozeß eingeleitet und er wurde vom 
gericht des Departements du Nord am 5. Juni 
in Abweſenheit zum Tode verurteilt. Der dritte 
eher des Ueberfalls konnte weiterhin nicht ermit⸗ 
perden. 

Exit im Juli 1932 meldete eine Leokadja Kozlowſka. 
Auguſtyniak, der belgiſchen Polizei in Liege, daß der 
ie Teilnehmer an dem Ueberfall in Oſtriceurt ihr 
Jan Kozlowſki, der damals noch ihr Geliebte; 
und unter dem falſchen Namen Boleſlaw Piss kowfki 
Aa, geweſen iſt. Pazdzierzniak und Hraber hätten 
Amen mit Kozlowſki gewohnt und gemeinſam den 
all ausgeführt . Hraber und Kozlowfli ſeien nach 
Ueberfall jedoch allein zurückgekehrt und hätten ihr 
Einzelheiten des Ueberfalls mitgeteilt. Um fie zu 
Malen, das Geheimnis zu wahren, habe ſich Koz⸗ 
mit ihr trauen laſſen, verließ fie aber im Jahre 


N 


dennoch. Sie habe nun keine Urſache mehr gehabt, 


u Kind iert 
durch die Nacht 


1 (58. FNortſetzung) 

Erſchrick nicht, Groß! Mein Mädel ſelbſt hat 

8 pielkunſt ſtudiert und iſt eine fabelhafte Künſtlerin. 

Mbe ſie bei einer Aufnahme im Film kennengelernt.“ 
a war es um die Beherrſchung der Baronin ge⸗ 


Mit hocherhobenen Händen ſchritt ſie aufgeregt im 
ger auf und ab; dann blieb fie vor dem Bild, das 
Vater darſtellte, verzweifelt ſtehen. 
Mich trifft keine Schuld, lieber Sohn! Ich hade 
Jungen behütet, habe ihm jedes Steinchen aus 
Wege geräumt, habe ihm die beſte und erſt⸗ Gr: 
ng zuteil werden laſſen — mich mache nicht verant⸗ 
lch für das furchtbare Unglück, das nun über jein 
hereinbricht!“ 
Auch Kuno war aufgeſprungen, ſtand neben der al⸗ 
Rau und wiſchte mit ſeinem Tuche die Tränen von 
runzligen Geſicht. 
Mein, meine liebe Großi! Dich trifft keine Schuld. 
ein Unglück iſt es auch nicht, ſondern ein Glück, ein 
erhörtes, großes Glück!“ 
Aber was werden die da“ — fie zeigte mit bem 
hach einer Reihe von Bildern, die wie eine Aßznen⸗ 


die an der linken Wandſeite hingen —, „was werden 


8 ſagen ?!“ 


le ſtolzen Tanten und Onkels, Baſen und Vet⸗ 


RK 
Ja, die werden ſich daran gewöhnen müſſen!“ 

at du vergeſſen, daß unſer Geſchlecht, unſere 
burg aus dem Jahre Tauſend ſtammt? Haft du 
en, daß Grafen und Fürſten in unſere Familie 


dr. S. KAN TOR 


Aan jür Gant-, Fcar- u. Geſchlectefrankhelen 
Feitiiauer 90 


empfang, täglich von 8— 2 u. von 58.80 Uhr 
. Tekenhon 1288468 
Dar Damen beſonderes Wartezimmer 


warengeihäjt der Eheleute Gallez ein Banditenüber⸗ 
berübt. Es drangen drei mit Revolvern bewaffnete 
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die Sache geheim zu halten und erſtattete die Anzeige 
Gegen den flüchtigen Kozlowſki wurde nun in Abrsejen: 
heit ein Prozeß angeſtrengt und er wurde wegen des 
Ueberſalls auf die Eheleute Gallez und der Ermordung 
ſeines Komplicen Pazdzierzniak vom franzöſiſchen Gericht 
zum Tode verurteilt. 

Gleichzeitig wurden die Nachforſchungen nach dem 
flüchtigen Jan Kozlowſki durch die franzöſiſche Polizei 
eingeleitet. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß Kozlowſki 
nach Polen gefahren iſt, und angeſichts deſſen wurden die 
Akten der Angelegenheit dem Juſtizminiſterium in War⸗ 
ſchau überwieſen, das nunmehr in Polen die entſprechen⸗ 
den Schritte anordnete. Es wurden alle Polizeiſtellen 
in Polen von dem Fall in Kenntnis geſetzt, wobei der 
Polizei Lichtbilder des Geſuchten zur Verfügung ſtanden 
Am 6. Juli 1934 bemerkte der Poliziſt Franciszek Jagla 
auf dem Leonhardtmarkt in Lodz einen Gemüſehägeler, 
deſſen äußeres Ausſehen mit der Perſonalbeſchreibung 
des geſuchten Kozlow'ki vollauf übereinſtimmte. Der 
Gemüſehändler wurde feſtgenommen, troßdem er ſich als 
Jan Derfel auswies. Es wurden Nachforſchungen ange- 
ſtellt. Es erwies ſich, daß er tatſächlich Derfel heißt, ſe⸗ 
doch mit dem geſuchten Kozlowſki identiſch iſt. Derfe 
vel Kozlowſki wurde nämlich als uneheliches Kind von 
den Eheleuten Kozlowiki in Pflege genommen und führte 
den Namen Kozlowſki. Aus Frankreich zurückgekommen 
nahm er jedoch wieder ſeinen eigentlichen Namen an, 
um auf dieſe Weiſe die Spur zu verwiſchen, was ihm in⸗ 
des doch nicht gelungen iſt. Ueberdies erwies es ſich, daß 
Derjel vel Kozlowſki keine geregelte Staatszugehörigkeit 
hat. Trotzdem wurde gegen ihn das Strafverfahren in 
Polen eingeleitet, wobei ſeine Frau als Zeuge von den 
belgiſchen Gerichtsbehörden in Liege vernommen wurde. 
Sie ſagte aus, daß Kozlowſki, Hraber und Pa: dzierzniak 
am kritiſchen Tage einen Ueberfall auf die Poſt in Nitri- 
ceurt verüben wollten, dann jedoch davon abſahen und 
ſich den Laden der Eheleute Gallez ausgeſucht hatten. 

Der Angeklag'e Derfel⸗Kozlowſki bekannte ſich wäh⸗ 
rend der geſtrigen Gerich sverhandlung nicht zur Schuld, 
ſondern führte aus, nichts mit dem Ueberfall zu tun ge⸗ 
habt zu haben. Er behauptete ſogar, im Jahre 1922 zur 
Zeit des Ueberfalls in Polen gewohnt zu haben, während 
der Ueberfall ta ſächlich von feiner Frau, die ihn jetzt der 
Tat bezüchtige, zuiammen mit Hraber und Pazdzierzniak 
verübt worden ſei. Er ſei erſt ſpäter von Polen wieder 
nach Velgien gefahren und habe ſeine frühere Geliebte 
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der Guillotine in Fran reich entronnen — dafür Gefängn'sſtraſe in Polen. 


gung deſſen daß er im Jahre 1922 tatſächlich in Polen 
Geweilt habe, nenn: er einige Zeugen, bei deren Verneh⸗ 
mung es aber nicht ermittelt werden kann, ob Kozlowſki 
tat ächlich um die fragliche Zeit in Polen geweſen ſei. 
Einer der Zeugen jagt ſogar aus, Kozlow'ki habe ſich ihm 
gegenüber dazu bekannt, die Tat ausgeführt zu haben. 

Der S.aatsanwalt verlangte die Beſtätigung des 
Urteils des Schwurgerichts in Frankreich, während dem⸗ 
gegenüber der Verteidiger, Rechtsanwalt Lilker, den 
Freiſpruch des Angeklagten beantragte. 

Das Urteil lautet auf 8 Jahre Gefängnis 
wegen Teilnahme am Raubüberfall in Frankreich, wobei 
die Amneſtie nicht in Anwendung gelangt. Von der 
Anklage, den Teilnehmer am Ueberfall getötet zu haben, 
wurde der Angeklagte wegen Mangel an Beweiſen freige⸗ 
ſprochen. Der Verteidiger hat Berufung eingelegt 


Am Sonntag Boxkampf Zjednoczone — Polonia. 

Am Sonntag findet im Saale bei Geyer das Bok⸗ 
treffen zwiſchen der Warſchauer Polonia und Zjednoczone 
ſtatt. Folgende Paare werden in den Ring gehen (Polo⸗ 
nia an erſter Stelle genannt): Kryſik — Zaſina, Weiman 
— Michalak, Malecki — Kijewſki, Lukaſiewiez — Curan, 
Stanikowſki — Ciszewſki, Koſinow — Frank evtl. Dob- 
rad, Damſki — Bartoſiak und Cebula — Jaskula. 


In welchem Veſtande werden die Ungarn in Lodz 
antreten? 

Bekanntlich findet in Lodz am 27. Februar eine 
Boxveranſtaltung ſtatt, an welcher der Tombinterten 
Mannſchaft IKß⸗Hakoah die Boxſtaffel der Budapeſter 
Ferencvaros gegenüberſtehen wird. Die Ungarn, die 12 
tens die kombinierte Mannſchaft Polonia — Makkabi in 
Warſchau 9:7 ſchlugen und darauf auf eine Tournee nach 
den Baltenländern fuhren, treffen auf der Rückreiſe in 
Lodz ein und werden in folgendem Beſtande den Kampf 
aufnehmen: Szanto, Barth, Kubinyi, Nemes, Nembt, 
Naks, Szigetti und Tenamar. Von dieſen Boxern be⸗ 
fiten Szigetti und Kubinyi internationalen Ruf. Letzte⸗ 
ter iſt ungariſcher Landesmeiſter und Vizemeiſter von Eu⸗ 
ropa, u. a. beſiegte er den Deutſchen Staſch, den Tschechen 
Napratil, den Schweden Sternberg und den Polen Ro⸗ 
galfki. Szigetti iſt Europameiſter im Mittelgewicht. Er 
beſiegte u. a. Chmielewſki, die Deutſchen Pierſch und Se⸗ 
deberg und remiſierte mit Bernlöhr, Stein und Piſarſki. 
Auch von den übrigen Ungarn kämpften einige in der 
Landesrepräſentation. 4 
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hineingeheiratet Haben? Und nun — mir ſchwindelt es; fen Worten nach; dann aber kuſchelte ſich Hanne wieder 


vor den Augen — hole mir mein Riechfläſchhen!“ “ 

Kuno eilte zu einem kleinen Körbchen, das auf 
einem Tiſchchen neben dem Kamin ſtand, und in dem ſich 
alerhand Utenſilien befanden. Als er der alten Dame 
das Gewünſchte brachte, war dieſe ſchon wieder etwas 
ruhiger geworden. 

„Aber Eltern hat ſie doch wenigſtens?“ 

Nun mußte Kuno lachen. 

„Sonſt wäre fie doch nicht geboren — wäre ba} 
herrlichſte, ſüßeſte Geſchöpf gar nicht zur Welt gekom⸗ 
men!“ 

„Sie ſcheint dich ja mächtig an der Kandare zu ha⸗ 
ben! Da wird wohl deine alte Großi bald zur Seite ge⸗ 
ſchoben werden?“ ; 

Nun wußte Kuno, das er gewonnenes Spiel hatte. 
Das Eis war gebrochen. ö 

Er ſprang mit einem Jubelſchrei in die Höhe. 

„Darf ich ſie dir bringen?“ 

„Morgen ſchon, denn ich ſehe, du biſt ja außer 
Rand und Band!“! 


Dreizehntes Kapitel. 

Als Hanne in die Wohnung zurückkehrte, war Mia 
ſchon in das Theater gegangen, und auch für ſie war es 
die höchſte Zeit. 

Wieder ſaß ſie in der Garderobe und war in Gedan⸗ 
ken immer nur bei Kuno. Sie hatten verabredet, daß er 
ſie nachts nach der Vorſtellung nicht abholen ſollte, um 
die Schweſter nicht noch mehr zu erboſen. Was meinte 
nur Kuno mit den Worten: 

„Warte nur, du biſt ja die längſte Zeit in das Thea⸗ 
ter gegangen; ich habe noch heute mit meiner Großmutter 
eine wichtige Unterredung.“ 5 

Als ſie ſchon im Bett lag, hing ſie noch immer die⸗ 
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in ihre Kiffen und durchdachte noch einmal die ſeligen 
Stunden, die ſie an dieſem Nachmittag mit Kund im 
Grunewald erlebt hatte. — * 

Es hatte ſchon zwei⸗, dreimal gegen die Tür ges 
klopft, als Hanne ſich endlich ſchlaftrunken, halb wag 
aufgerichtet, ſich im Zimmer umſah. f 
5 ‚„öräulein Urban, hören Sie doch, hier iſt ein Ell⸗ 

ote!“ 

Mit einem Satz war Hanne aus dem Bett und öff⸗ 
nete einen Schlitz weit die Tür. Die Wirtin reichte ihr 
einen großen Blumenſtrauß, in Seidenpapier gewickelt, 
hindurch und einen Brief. 1 2. 

„Iſt ſoeben abgegeben worden.“ ea: 
Hanne entſetzt auf die Uhr. War es denn ſchon fa 
ſpät? Der Zeiger ſtand auf zehn Hatte fie fo lange ge⸗ 
ſchlafen? N > 

Sie riß das Papier von den Blumen und ſog lang⸗ 


ſam den Duft der Roſen ein; dann küßte fie jede einzelne 


Blüte, wußte ſie ja, wer ihr dieſen Blumengruß geſandt. 
Auch der Wohlgeruch, der dem Kuvert entſtromte, hüllte 
fie wieder ganz in ihre Gedanken ein. Dan ging fie mit 
glücklichem Lächeln an das Fenſter, zog die Vorhänge gur 
Seite und öffnete das Schreiben. 

Etwas haſtig hingeworfen, als könnte es der Gelebte 
gar nicht erwarten, ihr dieſe Botſchaft zu übermitteln, 
waren die wenigen Zeilen, die Hanne las. 

Mein Lieb! 

Nur in aller Eile: Meine Großi erwartet Dich 
heute vormittag Punkt elf Uhr! Ich bin um halb elf 
Uhr mit meinem Wagen da und hole Dich ab. Alles 
Weitere mündlich. Dein überglücklicher Kuno. 

Hanne las mit heißen Wangen immer wieder dieſe 


Fortſetzung folgt.) 
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Brunnenbau ame o neger Heilanſtalt 


Cegielniana 11 2. 238-02 0 

F fie Hau, vereriſche 

0 K A Ipegintarat für g ant. g ann · u. E eſchlochtsfranmelten und Sexua ra ich age Petritauer 294 | 
Untern ehmen arl brecht empfängt von 812 und 1—9 Uhr abends Narıowicsag Lel. 28-98 bei der Halteſtelle der Pabianiter Zuführbahn 


Lodz, Zeglarska 5 (an der Igierſta 144) Tel. 238-46 . A Nude von 6-1 Ur Empf. 8-1 und 5—9 uhr Telephon 122⸗89 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ > - 1 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: Dr. Ludwig Falk | Kanie e und zuhnärztliches | 
Anlage nor er Brurnen, Flach⸗ und Sich 00 Jöpf abineit 8 | 
eehrungen. Nebarafsıecn an Kaude ub dpezialarzt für Haut- und Geſchlechtskranke aate U. N Analufen, Krankenbeſuche in der Stab! 
Stütorbumben ſow Kupferſchmiedearbelten Nowrot 7 5 Tel 128.07 auch ausgekämmtes Haar Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abents 
Solid — Schnell — Billig * \ . Pilſudſtiego 50, rechte Of. Yang: BR 
. Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 fizine, l. Eingang, Wohn. 18 Kon u tat on 3 Zloih 
Die „Luder Volke eitung“ erſcheint tägl. Anzeigenpreiſe: Tie Tebengefpaltene Mill'meter-eile 15 Er Verlagegeſellſchaft „Volke preſſe⸗ m. b. H. 
Nbonnementspreis: monatlich mit Zuhellung ins Haus] im Text die ireigeipaliene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stollen⸗ Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75 geſuche 50 Prozent, Steller angebote 25 Prozent Rabatt Hauptſchriftleiter: Dip!⸗Ing. Emil Zerbe 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty Verantwortlich für den redaktionellen Anhalt: Otto Hei le 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen Jür das Ausland 


100 Prozent Zuſchlag Druf: «Prasar, Lodz, Petrikauer 101 


